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Sport ist als eine zentrale und vielfältige Erscheinung des heutigen Lebens anzusehen.
Dabei können vier Fragen formuliert werden: Wer, wo, wann und warum treibt man
Sport? Auf die letzte Frage „warum" kann die Antwort z.B. lauten: Wegen der
Gesundheit („Gesundheitssport"). Auszugehen ist dabei von einem breiten Gesundheits¬
begriff, wie ihn die Weltgesundheitsorganisation (WHO 1948) geprägt hat: „Gesundheit
= körperliches, geistiges sowie soziales Wohlbefinden und nicht lediglich das Freisein von
Krankheiten und Schwäche".
Auf dieser Grundlage versteht sich Gesundhehserziehung als Ergebnis erzieherischer
Vorgänge, d. h. der Summe der Erfahrangen, die das praktische Handeln, die Haltung und
das Wissen im Hinblick auf Gesundheit günstig beeinflussen. Femer wird darunter ein
Programm von bereitgestellten Lernmöglichkeiten verstanden, um die Entwicklung von
Wissen, Verhaltens- und Handlungsweisen in bezug auf die Gesundheit des einzelnen, der
Famiüe und der Gemeinde, d.h. möglichst aller Menschen, zu beeinflussen. Auf diesem
Hintergrund ist Gesundheitssport als außerschulisches Berufsfeld zu konzipieren.
2. Strukturierung des Tätigkeitsbereiches
Die Strakturierung des Tätigkeitsbereiches „Gesundheitssport" muß sehr vielfältig ausfal¬
len, da Gesundheit und die zu ihrer Erreichung bzw. Erhaltung notwendigen Maßnahmen
einen zentralen Aspekt menschlichen Lebens bilden.
Als Strakturierungskriterium für den Gesundheitssport kann folgende Dreiteilung
dienen:
- Prophylaktischer Bereich: Vorbeugende Maßnahmen zur Erhaltung der Gesundheit durch Bewe¬
gung, Spiel und Sport.
- Therapeutischer Bereich: Bewegung, Spiel- und Sporttherapie zur gezielten Beseitigung von
Defiziten in verschiedenen Dimensionen der Gesundheit.
- Rehabiütativer Bereich: Formen von Bewegung, Spiel und Sport, um einen entsprechenden
gesundheitüchen Leistungsstand wiederzugewinnen.
3. Berufsbilder im Tätigkeitsbereich „Gesundheitssport"
Das Entstehen, Bestehenund Vergehen von Berafsbüdern zeigt in den letzten Jahren, wie
in der Einleitung erwähnt, eine immer stärkere Dynamik. Bevor neue Berufsbilder
entwickelt werden, müssen zunächst die existierenden wahrgenommen werden.
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Im Gesundheitsbereich sind generell zahlreiche Berufsbilder vorhanden. Eine sportspezi¬
fische Ausprägung, die allerdings zum Teil keinen Universitätsabschluß, sondern einen
Fachhochschulabschluß voraussetzen, haben folgende Berufsbilder:
- Bewegungstherapeut (Krankengymnastik),
- Physiotherapeut (einschüeßüch Massage),
- Sportlehrer zur Betreuung spezieller Gruppen (z.B. Infarktsportlehrer),
- Sportlehrer in Kurbetrieben (Kurheimen) bzw. Ferienorten,
- Sportlehrer für Sportförderunterricht.
Die Bedingungsfaktoren, die bei der Entwicklung neuer Berufsbilder berücksichtigt
werden müssen, sind in dem Beitrag von Haag/Kneyer/Krüger/Morawietz darge¬
stellt (vgl. S. 487).
4. Anforderungen und Kompetenzen
Bei einem so vielfältigen Bereich wie dem des Gesundheitssports müssen Anforderangen
und Kompetenzen sehr differenziert gesehen werden. Ausgangspunkt ist eine genaue und
umfassende Auseinandersetzung mit Sport als individuellem und sozialem Lebensraum.
Dies bedeutet:
- Einsicht in die somatisch-physischen Zusammenhänge von Sport und Gesundheit.
- Vertrautsein mit sozialen Bezügen der Gesundheit durch Sport.
- Kenntnis emotionaler Aspekte der Gesundheit durch Sport.
- Einblick in mentale Dimensionen der Gesundheit (mental hygiene) in ihrer Verbindung mit Sport.
- Grundlagenkenntnisse in der Medizin (vor allem Ernährung, Kreislauf, Atmung etc.).
- Kenntnis der Gesundheitsdienste, Vereinigungen, Organisationen und Institutionen, die sich mit
Sport auf der einen und Gesundheit auf der anderen Seite befassen.
- Eingehende Vertrautheit mit Bewegung, Spiel und Sport als Mögüchkeiten zur Gewinnung,
Erhaltung und Verbesserung von Gesundheit.
- Fähigkeiten im sportmethodischen Bereich, d.h. zur Planung, Durchführung und Auswertung von
Lehr- und Lernprozessen bezogen auf den „Gesundheitssport" unter jeweils spezifischen Bedin¬
gungen.
Dieser Katalog verdeutlicht, daß die Auseinandersetzung mit dem Gegenstand „Gesund¬
heitssport" sehr vielfältig ist. Auch der berafliche Einsatz läßt Varianten zu, die allerdings
- im Sinne der Besetzung des Gesundheitssports als Berufsfeld-zum Teil erst als mögliche
Entwicklungsperspektiven betrachtet werden müssen.
5. Abschließende Bemerkungen
Bei dem sehr komplexen Tätigkeitsbereich „Gesundheitssport" mit teils etablierten, teils
erst zu entwickelnden Berufsbildern ist mit vielen Partnern zu kooperieren, z. B. auch mit
der Bundesvereinigung für Gesundheitserziehung und deren Landesverbänden sowie mit
den entsprechenden Ministerien auf Bundes- und Landesebene. Daneben ist der Wirt¬
schafts- und Konsumbereich von entscheidender Bedeutung.
Unter den Forschungsschwerpunkten bzw. der Forschungsförderang in der Bundesrepu¬
blik Deutschland steht das Thema Gesundheit neben Informatik und Biogenetik an
oberster Stelle. Damit könnten sich auch für den Bereich des Gesundheitssports neue
Chancen auftun. Es bedarf nun der strukturierten Weiterentwicklung dieses Tätigkeitsbe¬
reiches und der Konzipierung entsprechender Ausbildungsmodelle.
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